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#27017 Brakteat Bistum BS Bischof Otto von Grandson 1306
-1309.

Restzeit Montag, 9. Januar 2023 22:02:11

Sofortkauf 185,00 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,50 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2022. Versand A-Post Schweiz ab 2.50.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 8.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classic-numismatik-fabiano.com /
www.classic-numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

Brakteat Bistum BS Bischof Otto von Grandson 1306 -1309. Mitrierter Bischofskopf nach rechts. Vor dem Kopf
Bischofsstab. Erhaltung siehe Fotos. RS: Hohlpfennig Inkuse Münzen – Relief der Vorderseite ist auf der Rückseite
der Münze negativ vertieft. Als inkuse Münzen werden Prägungen bezeichnet, deren erhabenes Motiv der
Vorderseite auf der Rückseite der Münze negativ vertieft, wiedergegeben ist. Diese besondere Art der Prägung, bei
der zwei Stempel verwendet werden, ist typisch für die relativ großen Silbermünzen der griechischen Kolonien auf
Sizilien. Referenz Nummer: Wiel 101, HMZ: 1-242. Wü 20. Schätzwert nach Internet = 200.- CHF. Nach Katalog
Neuer HMZ Band 1, von Jürg Richter und Ruedi Kunzmann 2 Auflage 2011. Seite 145 In S = 100 in SS = 200 in
VZ = 400 in UNZ = LP. Gewicht circa: 0.3gr, und etwa Durchmesser: 16-17mm. Garantiere die Echtheit des
Brakteat, da der Vorbesitzer dies auch getan hat. Material: Silber. Info ohne Gewähr.

Otto von Grandson († zwischen 26. Juli und 30. Juli 1309 in Sorgues) war 1306 Bischof von Toul und von 1306 bis
1309 Bischof von Basel. Otto war der Sohn von Freiherr Jakob von Grandson und entstammt dem aus der Waadt
stammenden Adelsgeschlecht der Herren von Grandson. Er war ein Neffe von Otton de Grandson. Er stand
zunächst in Diensten des englischen Königs Edward I. und war dessen Gesandter am französischen Hof. Seine
Laufbahn als Geistlicher begann er 1303 in England, wo er Benefizien in Mancetter, Pickill, Wilquinton und York
innehatte. Daneben hatte er auch Kanonikate in Autun und Lausanne und wurde 1304 Propst des Lausanner
Domkapitels. Otto wurde 1306 Bischof von Toul. Er versuchte, das Münzwesen zu ordnen und Frieden zwischen
den Herzog von Lothringen und dem Grafen Reginald von Bar zu stiften. Er geriet dabei aber in Gegensatz zu
Städten Toul, Metz und Verdun (Clemens V. versuchte denzehnt für die Kirche einzuführen). Einen Aufstand
konnte er mit Hilfe von Herzog Theobald II. von Lothringen niederschlagen. Als 1306 der Papst den Bischof von
Basel zum Bischof von Mainz machte, wurde Otto zum Nachfolger bestimmt, jedoch ohne Absprache mit den
zuständigen Basler Domkapitels und trotz fehlender Deutschkenntnisse. Aufgrund seiner antihabsburgischen
Haltung wurden ihm die Regalien von König Albrecht I. verweigert. Erst nach der Ermordung des Königs am 1. Mai
1308 bestätigte ihn dessen Nachfolger Heinrich VII. Er bestätigte 1309 Pruntrut das Stadtrecht und der König
schickte ihn als Gesandten zum Papst nach Avignon, wo er erkrankte und verstarb. Er wurde im Kloster Klingental
begraben. Quelle: Wikipedia am 13.05.2020. Zwecks Wissenschaftliche Information. wir sind Spender der
Wikipedia Seite im 2019 oder 2020. Info ohne Gewähr.
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